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Betriebe und Verwaltungen mit 20 und 
mehr Beschäftigten sind verpflichtet, 
fünf Prozent ihrer Arbeitsplätze mit 
schwerbehinderten Menschen zu beset-
zen. Tun sie das nicht, müssen sie für 
jeden nicht besetzten Pflichtplatz eine 
Ausgleichsabgabe an das zuständige In-
tegrationsamt zahlen. Die Höhe dieser 
Abgabe ist abhängig von der Beschäfti-
gungsquote.
Hinweise zum Anzeigeverfahren und 
IW-Elan für die elektronische Abwick-
lung wurden bereits im Januar den Be-
trieben und Verwaltungen zugesandt.
Viele Arbeitgeber haben ihre Meldung 
bereits der örtlichen Agentur zugeleitet. 

Arbeitgeber, die ihrer Meldepflicht noch 
nicht nachgekommen sind, können dies 
noch bis zum 31. März nachholen – eine 
Fristverlängerung ist nicht möglich.
Damit vermeiden sie eine Ordnungs-
widrigkeit, denn ist eine Anzeige unvoll-
ständig, falsch ausgefüllt oder geht sie 
verspätet ein, kann dies mit einem Buß-
geld geahndet werden. 
Fragen rund um das Anzeigeverfah-
ren werden wochentags von 9.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr unter der Rufnummer 
0721/823-7066 beantwortet. Dieses 
Serviceangebot richtet sich an Arbeit-
geber im Bezirk der Agentur für Arbeit 
Lörrach.

Wichtiger Termin für Arbeitgeber

Meldepflicht von Arbeitsplätzen für
schwerbehinderte Menschen bis

spätestens 31. März!
WieDerEinstieg
gelingt!
Sie möchten gern nach einer längeren 
Familienphase zurück ins Berufs-
leben? Sie haben Fragen rund ums 
Thema Wiedereinstieg? Sie brauchen 
individuelle Unterstützung? Eine erste 
unverbindliche Kontaktaufnahme ist 
möglich in der offenen Sprechstunde 
der Wiedereinstiegsberaterin Ulrike 
Rombach am Mittwoch, den 12. Febru-
ar 2020 von 9.30 bis 11.30 Uhr. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Mel-
den Sie sich beim Empfang der Arbeitsa-
gentur Lörrach, Brombacher Str. 2. Eine 
Kontaktaufnahme und Terminvereinba-
rung ist auch per E-Mail möglich: Loer-
rach.Wiedereinstieg@arbeitsagentur.de
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Neues vom IOW:  SensoPart spendet 5.000 Euro für „Tigerherz“

Die Spendensumme kam über die Ak-
tion SINNSORIK des Sensorherstellers 
zusammen. Jedes Jahr unterstützt Sen-
soPart ein soziales Projekt in der Region.
„Das Geld ist in diesem sinnvollen Pro-
jekt sehr gut angelegt“, freute sich Sen-
soPart-Geschäftsführer Dr. Theodor 
Wanner bei der Übergabe des Spen-

denschecks an die Tigerherz-Mitarbei-
terinnen Frau Czichy und Frau Karsch. 
Das Projekt „Tigerherz – Wenn Eltern 
Krebs haben“ ist ein kostenloses Ange-
bot der Psychosozialen Krebsberatung 
am Tumorzentrum der Uniklinik Frei-
burg, mit dem Kinder und Jugendliche 
in schweren Zeiten unterstützt werden. 

Die Zuwendung von SensoPart soll für 
Anschaffungen und Bezahlung der An-
gestellten verwendet werden.
Die Spendensumme stammt zwar aus 
der SensoPart-Kasse, aber dass sie so 
stattlich ausfiel, ist auch den zahlreichen 
Besuchern der Website www.sinnsorik.
de zu verdanken. Durch Lösen eines 
Online-Rätsels konnten sie die Spen-
densumme nach oben treiben: Für jede 
richtige Lösung legte SensoPart fünf 
Euro in den Spendentopf, bis die Maxi-
malsumme von 5.000 Euro erreicht war. 
Die Idee für die Spendenaktion SINN-
SORIK, mit der jedes Jahr ein soziales 
Projekt in der Region gefördert werden 
soll, entstand im Rahmen des 25-jäh-
rigen Firmenenjubiläums, das Senso-
Part im letzten Jahr feiern konnte. „Wir 
wollen uns damit in nachhaltiger Weise 
für die Region und ihre Menschen enga-
gieren, denen wir unseren langjährigen 
Unternehmenserfolg maßgeblich zu 
verdanken haben“, erklärt Dr. Theodor 
Wanner. Der Name SINNSORIK schla-
ge dabei die Brücke zwischen dem Ge-
schäftsfeld von SensoPart – der Sensorik 
– und dem Engagement des Unterneh-
mens für sinnvolle soziale Projekte. 

www.sensopart.com
www.i-o-w.org

Anzeigenschluss für das „Todtnauerle“: Montag, 16.00 Uhr! 

Redaktionsschluss für das „Todtnauerle“: Dienstag, 12.00 Uhr!  

5.000 Euro für Tigerherz: SensoPart-Geschäftsführer Dr. Theodor Wanner überreichte 
am letzten Mittwoch am Firmensitz in Gottenheim den Scheck an Frau Czichy und 
Frau Karsch 

Alle Mannschaften

Vorschau auf die nächsten BegegnungenVorschau TV Todtnau - Handball 

Datum Uhrzeit Heim Gast Halle
Sa., 01.02.20 13:15 Uhr D-Jugend weibl. SF Eintr./Freiburg Silberberghalle
Sa., 01.02.20 14:30 Uhr D-Jugend HC Karsau Silberberghalle
Sa., 01.02.20 16:00 Uhr Herren II SF Eintr./Freiburg Silberberghalle
Sa., 01.02.20 18:00 Uhr Herren I HBL Heitersheim Silberberghalle
Sa., 01.02.20 20:00 Uhr Damen SG Baden/Sandweier Silberberghalle
Sa., 01.02.20 10:15 Uhr SG Maulburg/Steinen E-Jugend II Sporthalle, Steinen 
Sa., 01.02.20 10:55 Uhr E-Jugend I TV Zell Sporthalle, Steinen 
Sa., 01.02.20 11:40 Uhr E-Jugend II TV Zell Sporthalle, Steinen 
Sa., 01.02.20 12:20 Uhr SG Maulburg/Steinen E-Jugend I Sporthalle, Steinen 
So., 02.02.20 10:30 Uhr Minispieltag Silberberghalle
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DJK Bad Säckingen – Herren I            27:28

Die Konstellation war einfach: Todtnau 
18:0 Punkte, Bad Säckingen 0:18 Punkte 
– die Rollen waren also trotz harzfreiem 
Auswärtsspiel in Bad Säckingen klar ver-
teilt. Durch eine aggressive Abwehr den 
Gegner zu Ballverluste bringen und die 
eigenen Angriffe clever ausspielen. Mit 
Mut und Leidenschaft den Gegner domi-
nieren und gar nicht erst ins Spiel kom-
men lassen. Soweit der Plan von Coach 
Hodapp für das Spiel. Das Problem? Die 
Spieler, die genau das umsetzten, waren 
in der Mannschaft der DJK Bad Säckin-
gen.
Clever im Angriff und hart aber konse-
quent in der Abwehr ließen Sie die Todt-
nauer von Anfang an nicht ins Spiel kom-
men. Zunächst mit einer 3:2:1-Abwehr, 
dann mit einer 5:1-Abwehr und schließ-
lich mit einer verzweifelten 6:0-Deckung 
agierten die Todtnauer vor allem in der 
Abwehr viel zu harmlos und oft glücklos 
und inkonsequent. Gerade auch durch 
die sehr platzierten Würfe von Stephan 
Huber auf Seiten der Säckinger konnten 
diese sich folgerichtig Tor für Tor abset-
zen, sodass die Hausherren in der 20. 
Minute mit 14:10 in Front lagen und den 
schwachen Todtnauern ihre Grenzen 
aufzeigten. Zum richtigen Zeitpunkt mo-
bilisierten die Todtnauer genau in dieser 
Phase dann ihre Kräfte und spielten in 
der Abwehr endlich etwas in Richtung 
Handball, sodass mit einem 5:0-Lauf mit 
14:15 die erste Führung für Todtnau auf 
der Anzeigetafel stand. In die Halbzeit 
rettete man sich dann mit 15:17.

Hochmotiviert aber leider kein Stück 
besser kamen die Todtnauer aus der 
Halbzeitpause und schafften ihr erstes 
Tor erst nach rund 6 Minuten, sodass 
man das Spiel durchgängig spannend 
hielt. Bad Säckingen warf in diesem Spiel 
alles in die Waagschale und schaffte zehn 
Sekunden vor Schluss tatsächlich den 
Ausgleich zum 27:27.
Ein cleveres schnelles Anspiel welches 
von Seiten der Säckinger mangels Ab-
stand irregulär unterbunden wurde, 
führt dann regelgerecht zur roten Karte 
und direkt zum Siebenmeter-Strafwurf 
für Todtnau. Die Regel mag unglücklich 
sein, die Entscheidung jedoch war ab-
solut richtig. So lag es dann an Adrian 
Muser, den fälligen Siebenmter zu ver-
wandeln und dem TV Todtnau den wohl 
glücklichsten Sieg der Vereinsgeschich-
te zu ermöglichen. Nervenstark hielt er 
dem Druck stand und verwandelte zum 
27:28 Endstand für Todtnau.
Alles in allem ein völlig unverdienter 
Sieg, einen Punkt hätte Bad Säckingen al-
lemal verdient gehabt. Nach 60 Minuten 
behalten also die Todtnauer ihre weiße 
Weste mit nun 20:0 Punkten – das war 
aber das einzig Positive einer völlig deso-
laten Leistung.
Am kommenden Wochenende erwar-
ten die Todtnauer die Handballlöwen 
aus Heitersheim zum Spitzenspiel in 
der Silberberghalle. Heitersheim belegt 
momentan vor Todtnau den ersten Ta-
bellenrang und wird einem angezählten 
Gegner alles abverlangen. Umso wich-
tiger wird die Unterstützung der eigenen 
Fans in der Halle sein.

Kader:
Simon Sorke (Tor), Max Eckert (Tor), 
Simon Kimmig (5), David Gerspacher, 
Adrian Muser (13/8), Benjamin Stolzen-
burg (1), Sören Hillger (1), Gerrit Steine-
brunner (3), Marlon Kaltenbach, Tobias 
Dummin (3), Dominik Dietsche, Yan-
nick Oster (2)

Absolutes Spitzenspiel 
in der Bezirksklasse
Am morgigen Samstag, den 1. Februar 
2020 um 18.00 Uhr treffen in der Silber-
berghalle Todtnau mit dem TV Todtnau 
und dem HBL Heitersheim die beiden 
derzeit besten Handballmannschaften 
der Bezirksklasse Freiburg/Oberrhein 
aufeinander. Das Spiel zwischen dem 
Spitzenreiter aus Heitersheim (24:4 
Punkte) und dem ärgsten Verfolger auf 
dem zweiten Tabellenplatz aus Todtnau 
(20:0 Punkte) kann dabei getrost als 
wahres Spitzenspiel bezeichnet werden. 
Das Hinspiel in der harzfreien Malte-
serhalle in Heitersheim konnten die 
Todtnauer Handballer mit 27:30 für sich 
entscheiden. Der TV Todtnau legte seit-
dem mit 9 Saisonsiegen in Folge eine wa-
schechte Erfolgsserie hin.
Personell kann TVT-Trainer Felix 
Hodapp fast aus dem Vollen schöp-
fen. Einzig und alleine der Kapitän der 
Grün-Weißen, Sören Hilger, ist privat 
verhindert. Die erste Herrenmannschaft 
des TV Todtnau würde sich sehr über 
zahlreiche und lautstarke Unterstützung 
freuen.

Herren I

Weiße Weste trotz Kollektivversagens

Herren I

Eigengewächs Yannick Oster kehrt zurück
Die Bezirksklasse-Herren des TV Todt-
nau freuen sich über die Rückkehr 
eines waschechten Eigengewächses: Mit 
Yannick Oster schließt sich ein hochta-
lentierter Mittelmann der Mannschaft 
um TVT-Trainer Felix Hodapp an. Der 
24-Jährige Todtnauer feierte bereits 
am vergangenen Wochenende in der 
heimischen Silberberghalle sein Hand-
ball-Comeback. Trainer Felix Hodapp 
ist von den Fähigkeiten des Rückkehrers 
überzeugt: „Yannick bringt alles mit, was 

einen guten Handballer ausmacht. Er 
spielt eine gute antizipative Abwehr, ver-
steht es, seine Mitspieler im Angriff in 
Szene zu setzen, kann ein Spiel von der 
Mitte aus führen und ist dazu noch tor-
gefährlich. Alles in allem sind wir sehr 
glücklich darüber, dass Yannick nach 
fünf Jahren Handball-Pause zukünftig 
wieder die Handballschuhe für den TV 
Todtnau schnüren wird.“ Willkommen 
zurück, Yannick!

Foto rechts: Yannik Oster in Aktion
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Beim Minispieltag können schon die Kleinsten Wettkampferfahrung sammeln

Nachwuchs

Minispieltag – die Kleinsten ganz groß!

Damen Landesliga West

Eine starke Leistung unserer Damen

VfR Merzhausen – TV Todtnau
0:3 (19:25, 22:25, 12:25)

Am Samstag, den 25. Februar 2020 be-
stritten die Volleyball-Damen des TV 
Todtnau das zweite Auswärtsspiel der 
Rückrunde gegen den VfR Merzhausen. 
Als Aushilfs-Coach unterstützte Bernd 
Daiser „alias“ Daisy die Damenmann-
schaft in der Sporthalle in Merzhausen. 
Man hatte sich vorgenommen, eine kla-
re und standhafte Annahme zu spielen, 
damit man seine Angriffe konsequent 
durchbringen konnte.
Die Merzhausener waren in der Tabelle 
zwar hinter den Todtnauer Mädels, den-
noch war allen bewusst, dass dies kein 
einfaches Spiel sein würde. Die Mann-
schaft aus Merzhausen war ein unbe-
schriebenes Blatt, sicher in der Abwehr 
und stark im Angriff. Die grünen Teufel 
aus Todtnau hatten aber einen mehr als 
guten Tag und präsentierten sich von ih-
rer besten Seite.
Man kam gleich sicher und gut hinein 
in die Partie, die Annahme, Abwehr, das 
Stellungsspiel und der Angriff stimmten. 
Ein sehr strenges Schiedsgericht unter-
brach des Öfteren klare Spielzüge, und 
somit konnte man einige gute Aktionen 
nicht durchführen.
Die Mädels aus Todtnau ließen sich da-
durch nicht beirren, vor allem Carola Sät-
tele behielt in dieser Situation einen küh-
len Kopf und verteilte die Bälle weiterhin 
variabel auf dem Feld. Die Todtnauer lie-
fen heiß, den Merzhausener war es somit 
kaum möglich, einen Ball auf der Todt-
nauer Seite zu versenken. Somit ging der 

erste Satz an die Todtnauer Mannschaft.
Die Schiedsrichterleistung zog sich wei-
terhin durch das Spiel, bei einem Spiel-
stand von 21:22 für Merzhausen schien 
das Spiel auf die Merzhausener Seite zu 
kippen. Die  Mädels bewiesen aber men-
tale Stärke und Willenskraft, somit ging 
der 2. Satz ebenfalls hochverdient an die 
Todtnauer.
Auch den 3. Satz konnte man für sich 
entscheiden, durch sichere Annahme 
und Abwehr sowie einen starken Angriff 

auf der Außenseite und im Mittelangriff 
hatten die Merzhausener keine Chance 
gegen die Todtnauer anzukommen. Mä-
dels, eine überragende Leistung! – Zun-
del gib Feuer! 
Beim Heimspiel am Samstag, den 8. Fe-
bruar 2020 trifft man auf den starken 
Tabellenführer aus Bad-Säckingen und 
eine gute Mannschaft aus Haussach. Auf 
zahlreiche Zuschauer freut sich die Da-
menmannschaft!

Übermorgen, am Sonntag, den 2. Fe-
bruar 2020, findet von 10.30 Uhr bis 
13.30 Uhr ein Minispieltag in Todtnau 
in der Silberberghalle statt. Wieder ein-
mal messen sich unsere jüngsten im di-
rekten Vergleich mit Mannschaften aus 
der Region, um das im Training gelernte 
auszuprobieren. Insgesamt gehen dabei 
zwei Todtnauer Mannschaften an den 
Start. Für das leibliche Wohl ist wie im-
mer bestens gesorgt. Die Spielerinnen 
und Spieler freuen sich natürlich über 
viele Gäste und Besucher in der Todt-
nauer Silberberghalle. 

Für den TVT am Netz: 
hinten: Britta Müller, Vera Janus, Patricia Behinger, Sabine Ückert, Dorothe Thoma, 
Christina Hilger
vorne: Giovanna Ferrante, Angelina Eckert, Carola Sättele Annika Eckert
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Sportfreunde Geschwend e.V.

Bericht aus der Generalversammlung

 

Seite 1 

 Susanne Schwörer   
 Schriftführerin 
 Gisibodenstr. 21 
 79674 Todtnau 
 
 Tel. 0176-22293615 

 Mail: susanne.schwoerer@gmx.de 
Hauptamt Todtnau 
 
79674 TODTNAU 

        13.01.2015 
 
Betr.: Info Ski-Ausfahrt für Todtnauer Nachrichten  
 
Sehr geehrter Herr Keller, 

hiermit bitten wir um Druck folgender Bekanntmachung in den nächsten Todtnauer Nach-
richten: 
 
 
Sportfreunde Geschwend  e.V.  
Für Spontane: Ski-Ausflug am Samstag, den 17.01.2015 
 
Am Samstag, den 17.01.2015 fahren wir nach Lenk/Adelboden zur Tages-Ski-Ausfahrt. 
Das Skigebiet erstreckt sich über 200 Pistenkilometer auf der Höhe von 1.070 – 2.362 m. 
Es erwarten uns tolle großzügige Pisten mit Freeriding! Also schnell anmelden! Auch 
Nicht-Mitglieder sind herzlich willkommen. Treff ist um 5:30 Uhr an der Elsberghalle in Ge-
schwend, Abfahrt mit dem Bus um 5:40 Uhr. Infos und Anmeldung bei Urs Schmid Tel. 
07671/1867. 
 
 
  

 
Im voraus besten Dank. 
 
Freundliche Grüße 
 
Susanne Schwörer 
Sportfreunde Geschwend e.V. 

Der 1. Vorsitzende Marcus Steiger konn-
te am vergangenen Samstag im Gasthaus 
„dasrößle“ in Geschwend viele  Mit-
glieder zur Generalversammlung be-
grüßen und zeigte sich erfreut über das 
vergangene erlebnis- und abwechslungs-
reiche Vereinsjahr mit zahlreichen inte-
ressanten Aktivitäten.
Schriftführerin Susanne Schwörer blickte 
in ihrem Bericht auf das zurückliegende 
Vereinsjahr zurück und erinnerte an die 
vielen Aktivitäten, die die Geschwender 
Sportler stets auf Trab hielten. Neben den 
obligatorischen Vereinsangeboten wie 
Fitnesstraining oder Ski-Basis-Training 
galt es wieder zahlreiche Familien- und 
Großevents zu meistern: Skitage in den 
Alpen, zweitägige Radtour, Fußballderby 
oder die alpine Bergtour, um nur einige 
zu nennen. Marcus Steiger bedankte sich 
bei den zahlreichen Helfern, die den Ver-
ein das ganze Jahr über tatkräftig unter-
stützen.
Beruhigend waren die Zahlen, die Mi-
chaela Borngräber in ihrem Kassenbe-
richt der Versammlung näher erläuterte. 
Der Verein zählt aktuell 252 Mitglieder, 
im Jahr 2019 konnten 15 neue Mitglieder 
begrüßt werden.
Bei den Neuwahlen wurden der 1. Vorsit-
zende Marcus Steiger, der 2. Vorsitzende 
Michael Reiß, die Kassiererin Michaela 
Borngräber und die Schriftführerin Sus-
anne Schwörer in ihren Ämtern bestätigt 
und einstimmig wiedergewählt. Ebenfalls 
in ihren Ämtern bestätigt wurden der 1. 

Sportwart Daniel Steiger, der 2. Sport-
wart Patrick Thoma und der 1. Beisitzer 
Tobias Steiger. Als 2. Beisitzer wird Kle-
mens Maier einstimmig neu in das Amt 
gewählt. Jakob Schmid gibt seinen Po-
sten als Medienwart an Karin Herrmann 
ab, die bisher 2. Beisitzerin war. Michael 
Mähling gibt sein Amt des Grillplatzwarts 
an Wendelin Kiefer und Luis Schmid ab, 
alle drei wurden einstimmig gewählt. Der 
1. Vorsitzende Marcus Steiger bedankte 

sich mit einem kleinen Präsent bei den 
ausscheidenden Vorstandskollegen Jakob 
und Michael für den tollen Einsatz im 
Verein. Beide waren vier Jahre in ihren 
Ämtern tätig. 
Wieder abwechslungsreich und mit vie-
len auch neuen Aktivitäten wird sich das 
Vereinsjahr 2020 gestalten. Dies zeigte 
der kurze Ausblick am Ende der Ver-
sammlung.

Die neue Vorstandschaft freut sich auf das kommende Vereinsjahr
 (auf dem Foto fehlen Karin Herrmann und Patrick Thoma)




